
Stadt Liestal
Einwohnerrat

Geschäftsprüfungskommission 2017 l35a

Amtsbericht 2016 - Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK)

1. Gesetzliche Grundlage

Gestützt auf das Geschäftsreglement des Einwohnerrates hat die Geschäftsprüfungskommission den

Amtsbericht2OL6 der Stadt Liestal geprüft und erstattet dem Einwohnerrat Bericht.

2. Vorgehen der GPK

Die GPK hat den Bericht in der gewohnten und bewährten Weise wie folgt geprüft:
- 2 Subkommissionen haben sich vertieft mit einzelnen Bereichen befasst und einen ent-

sprechenden Fragekatalog zuhanden des Stadtrates und der Verwaltung erstellt.
- Die eingegangenen Antworten wurden kurz beurteilt, und wo nötig sind Zusatzfragen

gestellt worden.
- ln einem gemeinsamen Gespräch mit dem Vize-Stadtpräsidenten und dem

Stadtverwalter ist der Amtsbericht besprochen worden.

3. Form und lnhalt des Amtsberichts

Der Amtsbericht ist ein Rechenschaftsbericht des Stadtrates und der Ver:waltung betreffend Erreich-

ung der im Jahresprogramm definierten Ziele. Die GPK stellt fest, dass der Amtsbericht klar struktu-
riert ist.

4. Feststellungen

Es ist durchaus verständlich, dass nicht immer alle definierten Ziele bis Ende eines Jahres erreicht
werden können. Viele Geschäfte erstrecken sich über mehrere Jahre. Zudem werden sie durch ver-

schiedene Faktoren von aussen beeinflusst (Bund, Kanton, Nachbargemeinden, Referenden usw.).

Wir dürfen aber festhalten, dass die Mehrzahl der Zielsetzungen ganz oder zumindest teilweise er-
reicht worden sind.

Einzelne Abschnitte im Amtsbericht sind aus der Sicht der Kommission in einer formelhaften Mana-
gementsprache abgefasst und in ihrer Kürze nicht wirklich verständlich. Auch die schriftlichen Ant-
worten zu den entsprechenden Fragen verbesserten die Verständlichkeit kaum. lm Gespräch konnte
dann etwas mehr Klarheit geschaffen werden.
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5. Spezielle Hinweise

W i rtsch oftssta n d o rt (O EW -Zo n e n )

Die von der Stadt schon zum wiederholten Male angestossene Verkleinerung der OeW-Zonen in

unserem Stadtgebiet, welche zum grössten Teil im Besitz des Kantons sind, ist und bleibt ein Dauer-

brenner. Leider müssen wir feststellen, dass die versprochene Masterplanung des Kantons nach wie
vor aussteht. Der Stadtrat hat gegenüber der Kommission versichert, dass er dieses Anliegen der

Stadt bei künftigen Besprechungen der politischen Steuergruppe des Kantons und der Stadt Liestal

wieder thematisiert.

Bouwesen

ln diesem Bereich ist die Zahl der wichtigen Themenfelder nach wie vor sehr gross (Schulen, Areal-
entwicklungen,-4-Spur-Ausbau SBB, Gestaltung öffentlicher Raum usw.). Stadtrat und Verwaltung
sind sehr gefordert. Mit grossem Einsatz wird hier ein grosses Arbeitsvolumen bearbeitet. Die Ent-

wicklung von Liestal ist sehr dynamisch. ln der Kommission ist aber auch auf mögliche Bedenken hin-
gewiesen worden. Wir hoffen, dass die zusätzlichen Wohnungen und Gewerberäume zum ge-

wünschten Wachstum beitragen.

Spezi o tfi n a nzi e ru n g e n

Die dynamische Entwicklung der Stadt führt dazu, dass auch in den Bereichen Versorgung und Ent-

sorgung Ausbauten nötig werden. Aber auch die lnstandhaltung und lnstandsetzung erfordert
unsere volle Aufmerksamkeit. Ein Dauerbrenner ist die Überarbeitung des Wasserreglementes. Seit

Jahren steht dieses Geschäft immer wieder auf der Jahresplanung. Auch bei der Beantwortung ent-
sprechender Vorstösse im Einwohnerrat wurde immer wieder die rasche Erledigung dieser Pendenz

versprochen. Die Kommission geht davon aus, dass es nun nicht mehr bei Versprechungen bleibt,
sondern dass Taten folgen werden.

Re g io n a I e J u ge nd m usi ksch ul e

Die Vernetzung der Musikschule mit den Schulanlagen war immer etwas problematisch. Mit der

Unterbringung der Regionalen Jugendmusikschule in eine Privatliegenschaft muss das künftig nicht
mehr in der Schulraumplanung der Stadt Liestal berücksichtigt werden.

Bev öl ke ru n g ssto ti sti k

a) Wohnbevölkerung nach Heimat

Hier setzt sich der Trend der letzten Jahre fort. Die Gemeindebürger/-innen machen nur noch

einen Anteil von rund t7% aus. Zugenommen haben hingegen die übrigen Schweizerbürger/-

innen auf rund 56% und die Ausländer/-innen auf neu über 27%.

b) Bilanz der Wohnbevölkerung

Den L44 Geburten stehen L70 Todesfälle gegenüber, was per Saldo ein Minus von 26 Person-

en ergibt. lst das ein Trend, der darauf hinweist, dass die Überalterung in Liestal zunimmt?

Weil auf der anderen Seite mehr Personen in Liestal zugezogen sind als weggezogen (+L62),

hat sich die Wohnbevölkerung per Ende 20L6 von t4'363 auf 14'499 erhöht.
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6. Würdigung

Der Amtsbericht hat in der Kommission eine gute Aufnahme gefunden. Die Vorberatung durch zwei

Subkommissionen und die Besprechung der Gesamtkommission mit der Delegation des Stadtrates
und der Verwaltung haben sich bewährt.

Wie bereits erwähnt sind diverse Faktoren dafür verantwortlich, ob eine Zielsetzung erreicht, nicht
erreicht, teilweise erreicht wird oder neu priorisiert werden muss. Die vom Stadtrat und von der
Verwaltung vorgelegten Teilberichte im Amtsbericht und die von der Kommission gestellten Fragen

zeigen insgesamt ein positives Bild. Wir dürfen auch mit Genugtuung festhalten, dass die Zusam-

menarbeit zwischen Legislative, Exekutive und Verwaltung im Allgemeinen harmonisch verläuft.

7. Dank

Die GPK dankt dem Stadtrat und den Mitarbeitenden der Stadt für die Zusammenarbeit mit der
Kommission bei der Bearbeitung des Amtsberichtes, insbesondere dem Vize-stadtpräsidenten und
dem Stadtverwalter.

8. Antrag der GPK

Die Geschäftsprüfungskommission beantragt dem Einwohnerrat einstimmig den Amtsbericht 20L6
zu genehmigen.

lm Namen der Geschäftsprüfu ngskom mission des Einwoh nerrates Liesta I

sig. Hanspeter Meyer, Präsident

Liestal, 29. Mai 2017

Beilage: Fragebogen mit Antworten

J





ôcI
ìI
o)

\
(Ù

b
(E

Ø

=Hq
oI¡-
=

4*Þ¡ E - -!-Cr-tË .= g 0.-t- E'<.r,l9lQcØ ìÍË=c
EIE € ¡ È e,5 I
"ol5 

gE Ë "lË e

;l b [3 ,5ögE
äE 8,5 E E e È

BI 
g'TË áq; Bot o-tgÈ o -: trol ooË -2c=

Èl 5*€ P 5 E a€l:9s gÈ g'g
-=l 

õ rØ tÈ: F
=IE6ç Ecbb-'EEË sE F Èõi }g E F Þ E

EËEE XeËt,5AEb €p=s
Ë= þE s€ E g

EÈqë ËEEE¿r > C X 'Þ ø - (ú

È<.P Þþ e 6 öÈ
H elË E E Ë ã Ë's
ÊAe q EfeE E
Ë Elëño o 

== 
>

oEl o-ËÈ=¿q
À Élg Ë'E ü ãE ÈtJfl >oJ>Et).t

;i o)

-sË r
F ().!i

frË s
O o¡È

ã E'Beiß
=o=ì cõ

Ë39
E PAg 

=Eõ93ì hs
S Eù(Ú(l)C
mõo¡
c(ú-o* o)E< 

=o(l)o\lõ Ø

-C

E3Ë
EØ=
EeË
r ()ì7
FAE.t =>c. ->'iD = o¡
E"9Ealt -oõõ

c
o
.c
o)
Eo
fo
(')
c
f
-c
C).E

.s
ul
q)
Lrñ +.;#o
9.6
9õ'ë ot
=l coEco-
õ'€
(/) o
ar, (t(!ËÞc)
{r>'õc
l0).cq
!O

PÞ,'õ5
EN
lg)-õ
'õ'a)
zû

ã gË'E
È -cm 0)

F Ë Ë r=
Þ (¡)::, Þ q)

i õ3Ë s,O O- c 
=-O c Fu J.o r=;H

Ë ÞeRÈP È o k.9o :o'l ì.o.ã . B'FË ç

ËEËuË*
E b;FÈ f Ë

[Ës'Þ : ËY'rJD -(5 (Ú:
F_-J

f ó: - '{,c- Y ìi tr O)o 9.o -ö'= ü*;6EE g
.: 

=Ø 
c i.9

Ë sÈËË?É= q)l¿ E o
s,g Þ$ H ä

ÞgËE ËH'
":-= L a a

ËÊ ËËE:ù b> bõ P

#gsãÃE

¿
gE
,qõ
!c
Ë'õõr.FJ
.Im
lJ Llll!-ø€*
€eË
rnfg)

ÉE€.IDC

sã:f o¡o
-L=N

9Èe;õ=
€ ÞsøÈo
õ ËNEqP
8 FEo'v (Ú

EõÈ'õØ.4
q ioËgç
8,3 Ë
co Èà
(¡)cc
õ9',¡
cþ3-ì 5E

iåÈ . stö

ËåËËËËg
ã* E þF å€
EE€SË $3

åååËgg¡g

ËÈ,5 $È :Èeñ;+) u X{ I ¡- øõþfi€Ë E€-s

Þ¡
tn
tn
{
Ns
5
Yq
o

=u¡
o
{q
ll.

G

-lo
EC
-o: ¿c''ô.ok
ãpëc_ o

E 8,8
ttr= |
c c-c(Ú(l)()
B?õ
- 

¿- r=
-i¿ N.=Êq)¡C (5o
pY ü
Ë õujE c
EE€
¿D:(! ã.9rE
-J(Dç¡C(l)
'= OE
r¡N-o j.9
Eñ eoo 

=

¿

o)
o
L

oo
s (\'

tr qit
(E=EE
io
õr¿o)coc)
9rbi:
:q)
Nõ
+ì 'õ

EË'
Eõ'-o
(ú ro
-cõ
ttt u,ñ=
Ëe

I.Y
9o
co)(Jc
õr
i=?

ùÞ
-oE
s,5
fÈ

€Ë
lJ
UJõ
gg)
o '¿õ
eut
'= ;(E

.äP
-cO.9 o¡Ur'õ
E,=

e aÈc-!J ìo=ÉÍz é'

5EE

I
0)
o)
.o3¡
c'oc-coo)
bù<-c¡
oñ
-Lñ'õ
q¡E
(sL
Ës¡)-ør=(¡) Édg
0)-
(¡) >

:Eoor¿ -õ
Er.'õØ
-L

=o)Ëp
s -v,

¿Ëi I

ó
rÞ

s€E
E PH
Qõ."9.-

P'í ,t)rF ¡- a,

Þ -. hÊ.,.9 -pJ-LLo - o'=tuEt >

aI9Ë
ËËnE"=iõ
ü sã I
È€ sì
=.dEÑ-e SÞ E
9.= do
EEEË
lPo= e
sc c*j
b P,gõooõõ

(\.
c
c)
L-:f
=N
C,
o)

Eo
U'

U)
(f,
c)
Ît
.9!
a;
at(!
c
Lo
at
(Uì
oo

=

toI
o
(t,

LoEc
G
an
.1,

oco
at

E

=

L
oE
L(!
an
an

oco
U'
Ë

=

L
oEco
U'
.h

oEo
at
L

=

o
-ca
.o
LL

o-
q)
N
Eov

c
0)

!o:o
(t,
L

-c
o)
-Y
o

ØY
o,
C3
-c
C
i¡

z
ôl c! a.l

ô¡ +

oc!
rOq
rOo
Eo
o,c
f
.t)
3n
(ú
lL

{.,
fEL+,!t
rú{¡,
rn
trot¡-
o
ì+,
tr

v
o.o
L
ott
tr
o
ctt
IELlr

€
rF
o
N
fls
cl

t-L
o
Ê
o#
E

õ
tto
J

o
$\f
Io

(oÍ)
c).t
¡J'
g
tto
fo
-c
(ú
ú.

tE-+-n
Eõ
=I!t
(g

fl
Ø



ô¡
o,
'õ
U)

(¿

õ
th
.9
tIì

c
0)
N
lz
c
0)
-oo
o
3
c

j
o)

(o
trTo
t--
do
.9)
(s

E
,ç
uJ

o3
.Qõ(l)>
30)U'-
6g E

å*gìõ 6
õ6P
YQo)aØAvË9)ro=
(tt C
--oo)
=th==Ø=cñEo9ã
õÈ P

õ 6Ë
ßFþN>!l

õåè
ÞÈgõÈE
#.L

Eg:E-c EØ.9.-Y o¡Ë

ÄÈ¡

rE'=f c> 
=.r, 

(l)
LqñL

s¿ F g

:ËEEà
€>12 cåsgE
c'-a -^ 9,(¡)r¿Cll
-o -^ o-c
Eäí PBv¿¿.-P

-il O c
F'õrY q)

ãsE=c ..:- c:0)cooo)o Fo -j

=EEE 
Þ

}E u EEØ=P >-Y.
-s___-
E <o-8 -b ê=o,¿ g¿E'0

= 
€ E,H'E

! 
- 

È J.Lolyo(s(t)pø) È:;
il= gË þs
EÊT;F
ë o¡ õ.9 "'
= 

b b 9Ë
EÊ i=r Ê

c)

E.c
$
È
f
$l¿.E
.9
o)
o
Jì
l¿o
f
Loì
L

.9.. o_

Pf
-Csoo)
=.9''cc
iu 9^

.. c-aA
õ)Oç g)
cE f ç:

Ê,= *'9
!- ñ L
I (')ä'õ
.r¿ C út anfffoo)
uiEÈ5
- G)^L=€Eiñ
P.c¡ È o¡L^ãlL

f u.= c)
-c u_L7i
.a Js =iÉ 0) o-LuJ.czoàtJ-[U ¡ , ó

ee s
aÃõ
.q"ãØpù

EËÍ
€ 

=õctrf = -j

e Ë åE

çÞËq
58,?F
E-'€E
ËE.;gtç =€Põ E*
:sË,3

ËËgË
-c** =
ëdi gþ
s= r Ëà'E c ttlo=9:
õ E=Ë

(l) 
-e0)E EOEF

= 
-:ÞeË

g € Ë,p'¿,3

È;ÞiëE Ë

ËËÈsÞË H

äË ËËËËË
äEEE*EÈ
o E^ì_oIu í
O)!rìË-.:O'g9gbëbH

* ËüEË s;
E€'õ e9E:9
€5 6 =_õ P5

ËetãË ät
Pþg dE eÈ

ËË u g::É
Ë. =,Ë:8 d
-L!LULs.= (E () q) C o):cl
LU g)ø)> f rã c

E'rlrç:Jc (Dg .=bF Èöeõ .E
EË EgF;gåE;3 :Ëq€ñ9€Èe = éö= 

= 
E È

S: E ÞEË þT Ë

äg FË.ä fiEËå
ËÈ ìË€ ã ä-õ3
eÈ ì;E ft$ËE
E s Ès5; F: õ

Eã äËE;ËËå
= 
ã Þó¿ ËEEEÈ

OCO '= c CÐ:O^- O ()ã o c-cE N(r,

åË 5eË:* gq

ci=äeEEszg

tEFtËËåÈsãqE. a F B Pö *Ëo I oo_õ'r ñoõ I

(t
oE
L'=
ccoì
i
c)
L

.o)
.1,
an
(g
o-
o)
E
3
rø (\.oc

=E(\' routE(Ee
E-c
-()(JL
'-ø 

¿
=0)Eø'

-9,ã

(\.
Ec
(úI
=(ú
co
.DoY

(\.
C
o)
N

=z
L
q)

o)L
l¿
Lo
\¿

c.
CD
fñ

.9
L

.9
'rc

=:o
3
o)g)
(¡)

(ú (\'èc€a)ôEu)o
oo-CE.-Loo)
oc)EU'
=o)ì:
EO
J*
(5o)

==

(\.
iËLo
-cLo
Ë
o
o
E
ao
(Í)

.9E

.o
(t

o
-c
U'oI

Loo
.9c
o
Ec
(ú
C"
c)
d)
():-
:fN(5E
(¡) c
= (¡)

Ëo,oc9.8
vto
f (t)

gd
(¡)

o-o
-o

9ËÈ
-CYo=5e=c)
EË=

I
c)
-o

.9
c)

Èço{
JL
co
g,E
CN5c:oL?

"g ¡=
IIJ 

=ccoo>U'
=.oH:
-c
€õ
qõ
t-o
E9
Eã

-*-- ,9
EãÈgË
:äËgËE
6 ä.8e I.ET f CEovooñ
.12 ¿Z F ãàõ c õci
ËE Ë'ì p
ø O)O N f

€e;F*È

åËËËÈ $

iËË rEË

Ei g,äeË

FË ËË *:
ËF,Ê€Ë:

õ
.=
E
(hËo

-c¡Lft-

o)c
Jc
(ú
o-
E)([:
f

a
U)

=q)
-oLo
(5
'ñ
o
U'

=o
Ø

o)c
lco
o-
E
f
(ú:)co

U)

c.t
c.!
(a

c.l

(o
r
e.j

iJEo
L
o
-oo
E

o,o
(u
(ú
l¿c
c)
cÏ)g

TL

*
fL(,



(v)
(¡)

o)
U)

-c(ì
õ
at

.g

Ë

'Ë ElÞ <i¡ ' 5
! dl .-: Lfl¡uË.PV -'- (J lE õ cø) o
9Ë9 c q)
: õ c (D=.vv o c 

=
.q F; Ë,i
øEô'Eë
dì# L Iõ Eõ R,5ç
E ã's:;'3
åËEËtÈ
#Ë5È 

= 
!

L 
- | À 

- U
o (D (E.= $c

, E E ãEA S

äË gË äEã
p s¡ã: ss.= EU) g o - C)I c -. oE = 

c

ËËËE:eË
9 F Î.FË 6E
Efi qü;g{
.Lç(E:OCO)
.rr=-c..ì:E OE

åËËËggågågË

åggåå¡ååË¡ã+

ËËEËËEËgËËËË

gt*ËËÈ;äååfiË

5q¿N k= ó
É, ó =-atUSEE
E 9or9l
så ñ=L (D Y,T
(E'ì Ør c- O)

- o E!
B e s,Þ.oEì?iç
E H=sEäp=üEE
:5€€:
E J9 s.o¡ o

EËE ãE
S8 BE E
õø.NEFbIFE g
õÞä49
ËËE E;
Ë i.E FË
Þor.Z gg
u---sL.= = 

(u(, d)

Ë PÉe,ro>,^faõ írí oP
r¡ CE C C
iú o -'E oÕoõgE

É9., E PLiË=J o o)

e* Ëfr E E9Y-v.P,=€õ.Eç'8
E À E E=rTäõeË.s;ãg,
E:Esã€ Þ

sË: ËËEf

çsÄËeçg

ËËg¡åËE

ãfi8ËEEÈË
Èug ñ r cÈÈ(u ci.:õE 

= 
9 oo= o ø, t N "'r\

EEåE! eEF

$ëäEåËËå
b 3E eR o¡ õ:ôÌ; =lñõoò

Ea, E 3. Et

=:EËË 
s#Ë5

:H s ErËEË

qgËËsËË 
ä

;UEE'Ë FE'ñ
ø;i,o=Èc:ã.nj-j -Ar(E(trg17+Ei€ ÞçeË
5 å sr È i E #
5 PÞÈpþñ9

ËËsgE:å*
;È EË€Ëi g

E R 5p e 
= 

E fi

ëËËËËËËã
|-.HË 3ëcgg
ËgEE,CEfS
iFûE!Ë e s
ÄÈøÈE; gÊ

t¡ggg*i;
Ë*åÈÊ gåË

r 
=Ë 

üË5åÉ
õ f, c'õ; =-- 

=.€

ãËçËËËEg

EËË$E EiE
Ë€E€€9 Eä

øJ., õi
;_E 99úE:gP+ 

= 
a o

ö co 8, E.g
.= Þ :O O):o.,¿. C N ø, 1L -rat)o 0)*-

Ee ìÈË(tt';:. I '= .-bö *39
Ër åçË
:Ë EE+ce (l)-^c
OZi -19 0)

5.T ËEËsI E E.s.
o)- 9)F-

nE gËEE
4¡qBg'Ëlr
9f g,Ëå H R

(\.
,o):õ=

0)xc
-c -õ

EgF
cD'E o¡

€E ü'iD cEk d)-c.XE C)(\.

ËeËE
Il i:(5 o)¿úolo)
õ.'E Ó orc-fD co ts^.:t9 5'o, õ
ÞrE F
ËEEØrr'õ F.Q
-Þ 9,9:
; FÆ Ë

5ËE s
saeir

Ë È-e solo:€ g.e ß

Ë å E BË5qN õ Eg

=ge 
E :Ë

E,ËH r EË

HEË Ë ËÈ

Ës Ë såËË
: fis E{ *e
#ËË EE€g

ËËËÈgËfiË
I

Ît:9
o,cc
o)
-Y(t,
o)
L3
L
!c
!:, o)lJ- .n

c
o)
E
o)
o)
c).t
o)
.N
o
fL

N
o

=cLi¿OfE
.tt 0)
EË
=(5!LL

c
.9
E
o)
o)
c
c)
E
.9
F
=L
c)
c0

lo

r
..¡
rO

aj
c\
rO

ri
ro

!#
l-
C)
¡-
(¡)oø?
E

o)o
o

F
(ú
-vc
c)
o)
(ú

II
*
È
o



\f
o
o

U)

-cq
(ú

U'
.g
tìì

i*(õ:
IL

cri {
ñuJ
o.9'=o
cÈO:i
Eäq8,
L

b0)oõ
-!
EÈo_
tsoõE E:'= attEÈ P
- utY
398,
=-Cl!oq)
9p-
< 

=€c>O:61
çõbî.t,
=dl 

ìÈ> -

aË;
o).= _c
C, Q) ut

Et-gtaCøõp Ë

€ËË¡98; .-t
å$ HäËËi Ë Ë6: gffi gÞE e F
ËeEüã'fi€ sE
Es3ÌE ÞË ,gE
9¡eË Ë EåËË ü
- o k.=P E d o .ct)

€ HëE=Ë; 
=gÈËü E;Ès= Ëf *

EiËÊ;,gE FgF
Þ:E¡lE¡* LE j;

EiËgËËsEËË
ËË E*:ËËË' g

Ë6:EË*Ë=pË
-58 Ë äfi E*#ÈåY9,9.Ëgb-..1 EoË¡ii Ê != iìú O oC)O (ú-= (u O È! O c')

€ËËËE PÊ !€å
ÄãËÈË*Ë;sç s

-ãgã6
F B.È PË
E EI'=F,
:BþåË€5FE€^

åË åË ËË
"-t =Ø 

c<"j
õ,f .N.9 9e
ô ¡r:OE C=

x ãE qgì
##L-lY

2.e9 E õ dtËqoE.

ËåËË'3:

ËËËËEËV'P9Fo¡e

ËëË;ËE
ä;9 øb c€

e åËËË Ë
E e S.8ËË
g; x qËE
Ns-o<.:J<

¿
-oh-(]
äaEcse
)c¿Èõ
u) u,

g6
oc
E'õob
t-o
ø2qd
c=
irr €
- (tt
0b
i¿ r¿
eHõõ
cú.
9ut.=(Úoõ

-YL
(ú=
-c-
P€*
ËsÈ'-'ñ 

Q(úñ -a- a
.tõñ

ËEe

c
.9
ttt
.9
E
E
9põo
Þb,ooco
LJJ g)
lDU'
o(5õL
õo¡gõ
=Ëo-:cb
c¡ -sõØ
-cc.ob
OE
9o
Èf__cbbsËf?õ
sËE
6F9
Eõ6
HÊEcF(Ú

Es ñv= (úc E>

ó
-Og
{, Q)
f-c
.8:pd
E-O:ñO
cr> p
ø'SAU'Eg
cc)og)g)Esft=L-.-L

9;
g=
xuJõ
U'Eõ5
(t, 

=c0)rE)
bE
E;

EE
P --a- b
õ< ry- tttat --€se
o.= o)
Cr¡O)

ÆËË

g,* ** Eoû* "úX ç.8$* ßF sñ.e'=¡ :ç lEo-9È þã EF
þFË, i4 Eþ:9 \ P õ i€ 

=

ãtg ËsË#Ë
=È< ç Ëþ- E=bEË. 

="8 gg€
Ë¡EE'is€Ëç
-J Jì E.E E g ø<Ë
EËE¿:iE Þ,8
gëËssgtËE
eEËtlsHËFøto 2='õ 9'€ìi * - c,

ËËÈ5aËËËEE

=t*;;Ë 
ËË scË

8.È
o LlJ
o)o ..E

9Eã
gþ*
o'õ 9,ro9 !
=õËñ I'S.r, aD u-
úlaeo(Úõ
e-=E
-;E g_Èoo)o Þoê.
E 

-þ'AE

E:õgEõbÈgdì:
b. E.H N
øtAv=E:E Ë
€Ë ç P

ËflsE

(\.
L
o
o,.ñ

5Co([dtË
oP
.9cn*

:¡t
Èorñc.(E
È€
c¡ !9.Dtsúr=
Þ(úÊØ
CJON-Y-LL
ul .=
eCõa)'õE
-Eo)!-o=gH
lUE

ö
fL
-c()
d*
8H
v ll)-oo
o)a,
¿3
9<Eôr
E8(hs

så
eC

Þ_?oc
=og?
b.eÞo)
F:f

Þ-È
'il.E
EÈ.

ó=¿
ñEsõõv
--!L$õ ,g
õggC(D O)

9EÈ sõ'* o çcÊh x
o.9 ä Ë:Ë'r g
ørÈc -€9 e e

L€po l:

s:E I
eOãFË; Þ
F.E 9 õ
õ,8ñ E
å.8Ñ ËE;6 õ
ÞË1t o)
6.<¡ ç õ-¡= 9
FO=O(u:_oltrctI

õ
-oooqr-c
C()o=
RE

='8'E;
EË

Iõ
U'
c)(,
Ø)
o
-c:
Jl¿
-E()
,B€

o
o,o
c
o
Loo-.4õ
a¡õ
3s
fO
<É.

p
(ú
(t

.o)
o)Loc
uJ

8'þc!
fL
?i(E

Ë:cclqr
EE<fL

r
f
ro

q
('

a?

(o

r
(o

o{
(o

:
co
L
o
-o
U'

E

o)o
(u

fl
(ú
-gc
c)(')
E

TL
IY

fL
(9



!o
(¡)
'õ
U)

-c(ì
(ú
th
.9
III

o
(n
L
(¡)

c
.oc
Lo
-oo
õE
o,c
f
=o
-oLoo
d]
.ç

E
$ã
(üo
Þ
$
Ø
E

.a
co
õ
(/) -ul :(q

l:

sOo'-ofL

dl
U)
a
o)'ìo

-c
.9o
Lo
-o(t,
Eo
-!¿
.9)
E
E;(!
U'

=N
c
q)þ
.c
c
c)
=q)
-oL

.o
E
o

=ö,c
f
-o.oi_co
ó'oÈ_cool>o)

36
.eE

_: Ëo.o b-(,cø,
C¡= øooo9E=€E a(n - 1¡,
f-O)gÞ€
ìi qæ

* þs
coFc F.=
B-Þr
art ut .=o>E': UtL

Efrå
õEd
->!ç_o o€< ì
g$ 

Þ

EÈþoccOoc)
cEEoccØ(ú(õocc'= al, tt)v út ctt

=oo

åsË ¿ËË
Ë'c 6 .9 - a¡
f XC vC.n

€äþ 5EË
9.ß9 çõiO c tr .Ya 0)
Cn O h urvÞ

ÞEä gE;
õ ñ¿ õ 5ctD C' It f\l C
= õ c c'.'::t
dxË eEB
EÈÞ P€õ
pËË Es:
o E.e Þ P=
øÕE Ë;ñ ñ

åË; ËëgË5ËE € ç5:l
ËFã 8sìü
g€ E Ë g:{i
ËEç E E P:
þß3 I Ë€ 

=
EEË6ËEåEìågõ8ã P g

Io
:¿
.E

-co
Øo
c
0)Þ
E
=.c.
.oa
U'
(¡)

=oc
Eq)
C |t)
ofc(o
0)J
ØQ)
ø,Nõc*E
-9,Èo

bqçE
fö
,ut
€õ
# (¡)
-Y. øQ.D.FÑ

ã- tt,._ootcû'õ

e E.õËË g¡

ãåËËËFË
gEE 

FË É¡
Ë€;a-9 u E

s;:Esã so õ q¿ h c:s
Ez'ar5o,Nö

ÈËËg*Ëi

È äËEEËE
Ë ãË; c 5-å

ËFgçËËË
RE u H',e.g ¿

ãË.=E FËË
E¿ - fn.g O-

ÈëE#fiËË

co
L:o
o
o)
d)
U)
u,
0)o
-c
,o
c)
Lo
-o
at,

=o
l¿
.9)
Ec:o
tt,)
N
c
c)
E
.c
C
c)
=c)
-oL

.oo
0)

=

Ë
rci

=c)
o)
o
o)(!çJoco
fL
L
o)õ
c
0)
E
Eo
É.

.E
E
L

;
(t,
.9o

(¡)

0)e ! 0¡ó.t,õø..--c.=co

EEËËË"'ËË
9g:;s8E
.-icg)OiDCchoF--(I)c
Ë,8P EË FE
'o E F o5å.-'

ËËgäËËË'-EE I çt Ç:(U o).=.= f g¿

Þ¡ ãË sÈE
3co EE'Rt g

5=ã,rË38

rcË€$Ëc
i e: Þ EË a

rÈ qËËËE
õ c bÈ o 9õ
;gHã€Ë€
.õ EË9 P€ g

ËåËãEËg
tt,
q)
E
o)c
f
U'
U'
G
o-c
LoE
o
E
õ
L

FJ
(û

oE
.9

=Loc.cc'õ 0)
L

tr(J
6\.-f
cN
Eø
È5

(\.
g)
c
=-o
.o
o
Ît
L
o)

o
u,
.q
E
L

Ec3
L(t
L
q)p
.9,
Ø
c)co
o)

=

'dø
(Úo)
Yo)
EE

J!3

"zo
.ãË 6()e(,
Ø k.9

H's à
Ë€ R
O=-=-
E gF
i5a
-E b€
F EE
Þ g (rr.

ÉEp
Ë Ee"
q.D"Ë

_Ep€

8.o
¿E
Oe-oo
c-cooË9_I 8'Þo= c^E tr:OI
= õY à;

:SEE

=F 
Þ:

-oe-(l)
E{ f;E
;Ë€ 8,
5.E€ 

=lø E Ë

Ë9 åË
h(!aO<p õN
ør.= (l) (l)

'É Ë€E
EE€g

I

L
o-
L
(¡)

-ol
Ë
o)
-co
.9
=oL
E

L
o)
-c ^.o'ø
LL9b
=aDJ>ì
caD(EË
cl:go
=Îtt,9
2øoo>E
t2, atu-

=E

þiõg
oÞØin
ffiP
þßõY9occofEE'õ.ç
LF

o¡F
Èii
S6
o-
EO
-F-v. -
sþ
ô.e
at6Oro!c
Ëo)
'Ëv
õ=mc

(o
^.o>

ËÈ Etc$ÊsÈ
c 2 c.'c).P.È Pñ
9 0 õ 

=É.gË: 
Þ8E

ËgË ËËË

ËËã ËË E

rÞ Þ Eõ.F

EgE aËËe

ËËEåËEË

''o- ø$oYq)
EE

=l È
=LJ-=*z .doí)Èç iE
-clg o ()lJ9..h.hØ tu.g bhc t>
ã Ë'Ë's
E (E N.g
o=-i-Q
E h E.5
J o)ots< c f E:roc
E b€ 

=F ÈE?
g' g '.8ÞËEE
e N *s! o\¿c(u(/) 

- o

ËdEg

+5!
"=.=¿(l)''o_ úra
: b.9cË-ìa õ;'oYs

È Eõ
.gPõ

E's ø>Ë$
c!,^eç ö

!_!lñ
.oõrË
ESõah-an
g.Þ I
sË g
caDcoøÞ
E qõ
-c v'Eooxa EËq
EE<-o)
l¡ e F

=È¿Rð T
L€b
È $ ÈãE È ËN

Ë Ë E€
P9 ËEg H 9;rctv.l¿

E E ËË
e, E 'E6"'.
L h frPE

Lq-ár

ã g,*-ËFg

Ë ËËs:ËË
E EÄËgÈõ

Ø
lrJ
J

c
.9
.a
o)
É.

I
fLu(,

o)
tt
U'o
L

al,oc'.n
(5
Y

o
-:¿o
Lo
(ú

E
L
o)
-c'q)

=

o,o
3c
c)cco
Ø

ooo
C¡,
L

o

Ë
o
ECbe
õr-E
E'=
ÞE
8ç
==

a?
ô{
(o

aj
c?
(o

c?
(f)

(o

n
(f)

d
lo
rt
(o

q
C9
(o

c?
r
ñ

!y
L-o
!-
(¡)o
U'

fl

E

o)o
(Ey
o

-:¿c
c)
o)
(E¡-
LL

*
fL(t



(o
o
o
Ø

-c(ì
õ
Ut
.g
tIì

c
q)
Eg
r(u

(ú

=c)
N
.=
uJ

.E
g

o
-o(!

c
f
U)(!

ós
-o l¿ø0t

oco
EË{
E-s E: -'.< ^Ë'iEe.ì : (U

õio:c E +bLì-C -- Cc (tr.!g o

Ë'Eãä
Ë ÞaçL <: Vgóa ä
9.= I I!\sLl ã'ã<
siã s
cY c o
(Ú õ O-g
6 E ãHNØCË
= o f c
ñ à5€
Eö"89
I õ'6, Y
+BQ Ë
EE 

=#';i o Jo
x-o (l) cgLL-

å EgEq8 F e
ô'fäõ

¡Ë aocL
o_9 b
Ë g#
ÞË#
lelË-c oõ.9r
EØq)
E E=
= o-o

EgEoog
PgËg EE
g 3Ë
ñEE
EË ä

sõ Ë€
È FE€
EËg;
EåËE

= 
E s€

gE

Ë#c f co(l)q)
8V2Eg,Ë=

;FÆ.=Oo)
È= ã

ssã
=ooo= øt'- ù lrJ

g,i 6
= N-CE -.o.5>Þ
Êg g
I õe?5=l()
ã,i u
é¡a(5v/)- 6E

=gsrdctt
õ .q,r
Eg5
¿22
ø.9 hurO;

Eç:O\ C(')o l
g,È d
='É u.to)m

Ëeg
)g0)
- oo
RES
Ë r{E(D-
ñJO)

ñ Ë:
Ë.Nruo l_cfçÞ
EE=
E,q õ
LJA

.9.E õ

5:Ë -
E trE I
:ç"r5
o Ø o-åi
Eg9<
;E-ü P
R Ë; 

=Íõ< qir

råÞÞ
ôô 

=l

j
c

LC

=gtq¡
Eõ
I(E ø)ro;3
-c. 'tA

t= (,
lõ
cD )f
ào,
EF-
õ rE
-cE o(oCg),co
I.c) OLL
-L(rL
à,e ñ

:1-oõhpoã
= 

ov
egb
EÑEõE=VEø
Yg¡/)coG
G*O-_ovr
-LLõ Ë<
oõÍQoÈt
ót L:

õ€ þ

IL
uJ
0)
tt,
.9a
-c
.o)
U'

.o

=L
c)
L

!(t
tso
at
o)c
fg
ì^.(¡) 

"^û3
ø(!
-9 o¡t-C(¡) r
=LÈg
ù'õ

lrh

=(ELI

É ã..'
5ËÞ
Ë !È
H,åi
E6ÞroYc
LJL

?= P(, 
^. -c

Þ* I<Ë5
Ë6ÈpiD=
cO -
ËscLE_

SFR
EËño E-ä

¿
(ú

oE
0)e
UPEO
cFuoË
EO
EÉ.
#r
c_o
cO
Ërfc)

:Eo-
3årõ9e.'õ €.b
¿r, N=

Ë äg
a¡8c
Ë-seo=E

=< 
d

(\.
o
N
:o
fL
coË
.o
L

iÊ-
0)E
'õ
L
E
.9E
p
.c
at

{,o
o
(¡)

=

Ë,€õe
$-Lc Øn.
-C tn'n() ü,ìa oy¿
ç brË() --5

ÐäÊ
b E5E '=(Úo >r
tt Lr
L.9 EË
-d Ë's
-Y ()+F EE-o -ÈE 7iNg .óo)o rctpo .o.E

Ë^ ãËpÈ øS

=ÊE,q
o(\¡o(\¡
E
c)
U)

G
.!,

.c)
J

N
Jco
an
o)o
Eo(f,
c'õ
U)

c
.9
(úv
.q'õcc
Ë'e
o.o
ou)
oiãz<

Èo
Lo
0)
o
o)
o)J

¡f

Ësõo
ã€E
='5ø)Ë:€
fi Ëe

r
c,{
(\¡

r.r) ^iro
r
(o

!
P
-co
¡-oo
Ø

E
{
O)o
(ú
(U
l¿c
(¡)
C')g
IL
*
fL
o


